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Stadtgeschichte: Liebfrauenschülerinnen unternahmen eine Reise in die Vergangenheit / Exkursionen ins Archiv und das Museum

Bensheims Geschichte
„laufend entdeckt“
Von unserer Mitarbeiterin
Monika Hälker

BENSHEIM. Wo kommen wir her?
Eine Reise in die Vergangenheit tra-
ten die Fünftklässler der Liebfrauen-
schule im Ganztagsunterricht in den
letzten zwei Wochen an. Unter dem
Kursthema „Bensheim laufend ent-
decken“ begaben sie sich auf Spu-
rensuche und setzten sich mit der
Entwicklungsgeschichte vor Ort aus-
einander.

Nach einem Besuch im Archiv in
der vergangenen Woche hielt ihnen
nun das Museum am Marktplatz er-
hellende Funde bereit. Zusammen
mit Manfred Berg, Leiter der Ein-
richtung, und in Begleitung ihres
Lehrers Rolf Schneider setzten sie
am Mittwoch ihre Entdeckungstour
fort.

Stoßzahn eines Mammuts
An der Wand prunken der gewaltige
Stoßzahn und Knochenteile des
Mammuts, die durchaus Eindruck
machen. Ein Blick in die Vitrinen
führt durch längst vergangene Zei-
ten, als der Mensch der Steinzeit sei-
ne ersten Werkzeuge und Hilfsmittel
entdeckt hatte. Die Fünftklässlerin-
nen ließen ihrer Fantasie freien Lauf
und spürten nach, wie das Leben ih-

rer Ahnen in der frühgeschichtlichen
Epoche ausgesehen haben könnte.

Archäologische Funde belegen,
dass schon in der fernen Vergangen-
heit Menschen entlang der Bergstra-
ße lebten. Jahrtausende später – in
der Bronzezeit – deuten Fundstücke
auf einen enormen Fortschritt in der
Geschichte der Menschheit hin.
Man hatte das Feuer entdeckt und
sich damit Möglichkeiten eröffnet,
Gefäße aus Ton zu brennen und vor
allem Metall zu schmelzen. Die Be-
wohner von Siedlungen schufen sich
brauchbares Handwerkszeug.

Bahnbrechende Entdeckung
Für die acht Fünftklässler war es kei-
ne Frage, warum der Mensch noch
einige Zeit brauchte, bis er auch Ei-
sen für seinen Alltag nutzbar ma-
chen konnte. Um das Metall zu
schmelzen und in Formen zu gie-
ßen, sind weitaus höhere Tempera-
turen nötig.

Die bahnbrechende Entdeckung,
die sich in der „Eisenzeit“ auftat,
führte wieder zu einem sichtbaren
Fortschritt in der menschlichen Ent-
wicklung. Jetzt wurden sogar Mün-
zen geprägt, Handwerk und Handel
setzte ein. Funde aus der Gegend
zeigen auch, dass die Römer an der
Bergstraße waren. Zu jener Zeit zähl-

ten Öllampen, die Licht brachten,
und die Herstellung von Glas zu den
Neuerungen der Zeit. Das Skelett in
den Katakomben des Museums fes-
selte die jungen Besucherinnen. Die
Knochen hatte man am Ritterplatz
gefunden.

Urkunde über Marktordnung
Die jüngere Vergangenheit erwies
sich als begreifbarer. Eine Urkunde
über die Marktordnung aus dem 16.
Jahrhundert gab Aufschluss über
den Handel, den man bereits zu je-
ner Zeit auf dem Marktplatz trieb.
„Das ist ja wieder die alte Hand-
schrift“, stand eine Schülerin faszi-
niert vor dem historischen Schrift-
stück, das sie aber nicht entziffern
konnten.

Gut dass eine Übersetzung – sau-
ber getippt – Informationen über die
Fülle des damaligen Angebots liefer-
te: Pfeffer, Kurkuma oder Flachs, aus
dem man Kleidung webte.

Als Manfred Berg ein Glas mit
kleinen kugeligen „Knospen“ öffne-
te, sorgte der üble Geruch für ent-
sprechende Kommentare. Nein, die
Galläpfel landeten nicht auf dem
Esstisch, auch wenn der Name in
diese Richtung deutet. Sie sind auch
kein Obst. Im Herbst findet man an
der Unterseite von Eichenlaub gele-

gentlich die runden, apfelförmigen
Gebilde.

Die Galläpfel werden zwar von
den Blättern produziert, aber nur als
Abwehrreaktion auf die Gallwespen-
larve, die sich von ihrem Wirt ernäh-
ren will. Die Eiche entwickelt Gerb-
stoffe, die die Entwicklung der Lar-
ven verhindern soll. Diese antwor-
ten allerdings mit einem „Gegenmit-
tel“. Ergebnis dieses Prozesses ist der
Gallapfel.

Man entdeckte seinen Nutzen
und stellte daraus Tinte und ein Mit-
tel zum Gerben von Leder her. Die
Eisengallustinte kannte man bereits
im Altertum. Der Grieche Philon von
Byzanz verfasste um 210 v.Chr. ein
Rezept für ihre Herstellung.

Besonders lichtbeständig
Vom Mittelalter bis ins 20. Jahrhun-
dert hinein nutzte man die Gerbstof-
fe der Galläpfel für die Produktion ei-

ner Schreibflüssigkeit, die sich als
besonders dokumentenecht und
lichtbeständig erwies.

Doch nicht nur die amerikani-
sche Unabhängigkeitserklärung
wurde am 4. Juli 1776 mit Eisengal-
lustinte unterzeichnet. Bei wichti-
gen Staatsverträgen wird sie noch
heute verwendet, wie zum Beispiel
beim 1992 in Maastricht geschlosse-
nen Vertrag der Europäischen Uni-
on.

Spurensuche im Museum: Schülerinnen der Liebfrauenschule tauchten in die Geschichte der Stadt Bensheim ein. Museumsleiter
Manfred Berg führte durch die Ausstellungsräume. BILD: LOTZ

Benefiz-Aktíon: 11400 Euro gehen an die �Tour der Hoffnung�

Rekordspende in Langwaden
LANGWADEN. Strahlende Gesichter
gab es bei der IG Weihnachtsmarkt
Langwaden nach dem Kassensturz:
Die kleine Benefizveranstaltung zu-
gunsten krebskranker Kinder, die
nunmehr schon im neunten Jahr je-
weils am dritten Advent Gäste aus
der ganzen Region in das kleine Dorf
lockt, brachte ein nicht für möglich
gehaltenes Rekordergebnis: Die In-
teressengemeinschaft wird dem
Team Bensheim der „Tour der Hoff-
nung“ als Reinerlös aus dem Weih-
nachtsmarkt 2012 eine Summe von
11 400 Euro überwiesen.

Mit dem Geld finanzieren die
Bensheimer Benefiz-Radler für min-
destens drei Jahre eine neu geschaf-
fene, halbe Arztstelle an der Kinder-
onkologie der Universitätsklinik
Heidelberg.

Gisela und Kurt Noll von der IG
Weihnachtsmarkt Langwaden dan-
ken allen freiwilligen Helferinnen
und Helfern, allen Standbetreibern

und den Musikern, die sich wieder
einmal uneigennützig für die gute
Sache eingesetzt und engagiert ha-
ben. Und ein großes Dankeschön
aus Langwaden geht auch an alle Be-
sucher, die dem kleinen Markt seit
vielen Jahren die Treue halten- auch
wenn sich das Wetter einmal von sei-
ner wenigen guten Seite zeigt.

Oldie-Nacht am 2. März
Jetzt hat die Interessengemeinschaft
Weihnachtsmarkt bereits die nächs-
te Benefiz-Veranstaltung im Visier:
Am 2. März 2013 lädt das Team ab 20
Uhr zur Langwadener Oldie-Nacht
ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Die
Einnahmen aus dem Verkauf von
Getränken und Speisen – sowie die
erwarteten Spenden – sollen Familie
Weihrich zugutekommen.

Deren Wohnhaus in Langwaden
brannte Anfang Oktober 2012 nie-
der, die Bewohner verloren ihr gan-
zes Hab und Gut. gs

Obdachlose feierten Weihnachten
BENSHEIM. Dank der Versteige-
rungsaktion von Harry Hegenbarth
kamen auch in diesem Jahr die Ob-
dachlosen der Stadt Bensheim wie-
der in den Genuss einer schönen
Weihnachtsfeier. Umgesetzt wurde
dies beim Streetworker Björn Metz-
gen in der Rheinstraße. Etwa achtzig
Obdachlose fanden sich hier ein –

eine Rekordbeteiligung. Neben
Speis und Trank gab es für alle auch
ein Geschenk zum Abschluss. Der
Erlös der Geschenke-Versteigerung
wurde bei diesem Fest allerdings
nicht gänzlich aufgebraucht.

Der Überschuss wird an den För-
derverein der Obdachlosenhilfe wei-
tergereicht. TZ/BILD: LOTZ

Zweiter Feiertag: 80 Sänger präsentieren Bachs Meisterwerk

Oratorium in Sankt Georg
BENSHEIM. Am zweiten Weihnachts-
feiertag erklingt in der katholischen
Kirche Sankt Georg in Bensheim um
17 Uhr nach vielen Jahren wieder das
vollständige Weihnachtsoratorium
von Johann Sebastian Bach.

Über 80 Sängerinnen und Sänger
von 10 bis 65 Jahren werden es prä-
sentieren, unter der Leitung von Re-
gionalkantor Gregor Knop und mit
namhaften Solisten. 40 Sängerinnen
und Sänger aus Jugendkantorei und
Jungem Vokalensemble werden
dem Chorklang jugendliche Frische
verleihen. Die Kurpfalzphilharmo-
nie Heidelberg als verlässlicher Part-
ner steht für erlesenen Bläserklang
und sensible Streicherbegleitung.

Besonders das Engagement des
Tenors Hans Jörg Mammel als euro-
paweit gefragtem Evangelist und
Konzertsänger ist hier als Glücksfall
hervorzuheben. Nach der vierten
Kantate besteht die Möglichkeit,
sich bei einer Tasse Glühwein und

Spekulatius zu stärken und dann mit
neuer Kraft der Geschichte von den
Heiligen drei Königen zu lauschen,
die in den Kantaten fünf und sechs
erzählt wird.

Karten im Vorverkauf sind in der
Apotheke am Hospital, der Touris-
tinfo in der alten Faktorei und der
Bücherkiste Auerbach erhältlich.

Die Abendkasse öffnet am 26. De-
zember um 16.15 Uhr. red

Tenor Hans Jörg Mammel BILD: OH

HSG Bensheim/Auerbach
2. Frauen-Handball Bundesliga

gegen

BVB Dortmund Handball
Samstag, 22. Dezember 2012 • 17.30 Uhr

Weststadthalle Bensheim

1 Euro
MORGENCARD-
Vorteil auf alle
Flames-Tickets!

VERANSTALTUNGEN

GRÜSS MAL WIEDER

 
Guten Morgen, Nene-Mama!

 
Wir wünschen Dir alles Liebe
zum Geburtstag und freuen
uns sehr darauf, den Tag mit

Dir zu feiern.
 

Wir haben Dich ganz doll
lieb!

 
c Kiki und Dade c

Familien-Anzeigen
von vielen gelesen!

Salon Roswitha Dorn
Ein frohes Weihnachtsfest, sowie ein gutes

und erfolgreiches neues Jahr wünscht
Roswitha Dorn
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